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„Wir freuen uns auf jeden Auftritt“
Ein Karnevalsabend mit „Reloaded“ / Tänzerinnen proben schon seit Ostern

„Wir sind heute der Überra-
schungs-Act fürs Königspaar
und dürfen deshalb nicht ge-
sehen werden“, verrät Lena,
bevor sich endlich die abge-
schlossene Tür öffnet und die
Einmarschmusik erklingt.
Das Königspaar, aber auch al-
le anderen Gäste an diesem
Abend, sind begeistert. To-
sender Applaus nach dem
Tanz fordert eine Zugabe, die
kommt gegen 22.15 Uhr,
auch wenn jede Tänzerin ein
bisschen aus der Puste ist.

Nach dem Ausmarsch ist
der vierte Auftritt dieser när-
rischen Session gelaufen,
fünf weitere werden noch fol-
gen. „Wir freuen uns auf je-
den einzelnen davon, denn
jeder ist irgendwie anders,
ganz speziell und mit eige-
nem Flair.“

Spätsommer wird die Schlag-
zahl auf zweimal erhöht, plus
die Arbeitseinsätze in Sachen
nähen.

Es ist 20 Uhr, als eine Tän-
zerin feststellt, dass sie etwas
von ihrem Kostüm zu Hause
vergessen hat. Gemeinsam
mit ihrer Freundin startet die
Fahrt, um die Utensilie blitz-
schnell noch zu besorgen.
„Ich habe hier auch noch ei-
nen Hut übrig, vermisst den
vielleicht jemand?“, fragt ei-
ne andere.

In der Zeit bis 21 Uhr darf
es auch mal gesellig sein. Das
eine oder andere Bierchen
schmeckt und sorgt für Stim-
mung. „Wir trinken aber
auch sehr gerne Sekt“, er-
klärt Lisa lachend, doch nie
zu viel, damit der Tanz bes-
tens klappt.

Die umfangreichen Kostü-
me, todschick und selbst ge-
näht in filigraner Kleinarbeit
sowie endlosen Arbeitsstun-
den, werden langsam angezo-
gen und offenbaren das The-
ma des Tanzes: „Burlesque“.

Ab 21 Uhr ist das Dehnen
der Muskulatur angesagt.
Schließlich möchte sich nie-
mand beim Auftritt verlet-
zen. Ausgebreitete Decken
sorgen dafür, dass die Übun-
gen nicht auf dem kalten Hal-
lenboden stattfinden muss.
Die Spannung steigt und mit
ihr auch das Lampenfieber.

ke seit der Gründung von
„Reloaded“ dabei und möch-
te keine Session davon mis-
sen. „Da wir keine Trainerin
haben, besprechen wir alles
gemeinsam und diskutieren
auch viel aus. Letztes Jahr ha-
ben wir kurzfristig nochmal
den gesamten Tanz umge-
schmissen, aber auch das
muss mal sein.“

Mit dem Training starten
die 16 Tänzerinnen immer
nach Ostern, dann zunächst
einmal in der Woche. Ab dem

bietet. „Zwei sind heute lei-
der nicht dabei“, erzählt Le-
na, „da müssen wir dann
auch noch einmal auf die Lü-
cken gucken.“ Doch für die
Tänzerinnen im Alter von 21
bis 45 Jahre sind diese Mini-
hürden kein Problem. Fast al-
le sind irgendwann mal für
mehrere Jahre in einer Tanz-
garde aktiv gewesen und da-
mit schon echte „Bühnenpro-
fis“. Melanie ist sogar Grün-
dungsmitglied und als ehe-
malige Tänzerin des TV Fler-
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Welver – Lisa schminkt am
besten, aber sie flechtet nicht
so gerne. Dafür können eini-
ge andere sehr gut Haare
flechten, und die Grundie-
rung macht ohnehin jede bei
sich selbst. Wenn die Tänze-
rinnen von „Reloaded“ zu ei-
nem ihrer zahlreichen Auf-
tritte eilen, dann treffen sie
sich bereits Stunden vorher,
und das aus gutem Grund.

Es ist 19.30 Uhr, als der
Blick in den Umkleideraum
verrät: hier laufen die Vorbe-
reitungen für den gegen 22
Uhr geplanten Auftritt be-
reits auf Hochtouren. Wäh-
rend die einen die Grundie-
rung in ihren Gesichtern ver-
teilen, setzt Lisa schon wie-
der zum Filigranschminken
einer Mittänzerin an. Ann-
Christin versucht Luises
Haarpracht unter Kontrolle
zu bringen, um sie mit Haar-
teilen aufzupeppen, und Le-
na fragt sich, wie viel Platz
wohl auf der vorhandenen
Bühne ist. „Wir müssen
gleich noch einmal die Auf-
stellungen durchgehen“, ruft
sie in den Raum und erntet
zustimmendes Gemurmel.

An diesem Abend ist die
Bühne gar keine echte Büh-
ne, sondern eine große Tanz-
fläche, die sehr viel Platz zum
Austanzen der Choreografie

Vor dem Auftritt kommt das Schminken: Die Reloaded-
Mädels wollen ja gut aussehen.

Reloaded
Die aktuelle Besetzung: Nadi-
ne Busch, Caroline Clement,
Katharina Demski, Melanie
Franz, Helena Große-Bör-
ding, Ann-Christin Kipp-Frö-
lecke, Selina Labenz, Sandra
Langenscheidt, Lisa Lücken-
kemper, Lena Lückenkemper,
Rica Müller, Catharina Reh-
bein, Luise Schmücker, Lena
Schwarze, Jessica Stawowy
und Sonja Tüllmann.

Junge Saxophonisten räumen ab
Brüder aus Borgeln gewinnen ersten und zweiten Preis bei „Jugend jazzt“

mal am Wettbewerb „Jugend
jazzt“ teilnehmen und sein
älterer Bruder könnte sich
ein Musikstudium gut vor-
stellen. vamo

„Jazz ist viel freier als Klassik.
Dort geht es meist mehr um
Improvisation und eigene
Ideen.“Für die Zukunft möch-
te Jeremias gerne noch ein-

Es hatte einen schönen
Klang.“ Jonathan dagegen
spielte mit drei Jahren Block-
flöte, mit fünf Jahren Altsaxo-
phon und anschließend mit
zwölf Jahren das Tenorsaxo-
phon. „Ich mag das Tenorsa-
xophon sehr, weil es so viele
variable Möglichkeiten gibt,
es zu spielen“, sagte der 14-
jährige im Interview.

Neid gebe es zwischen den
beiden nicht, sie seien gegen-
seitig stolz auf ihre Leistun-
gen. Doch für solch einen Er-
folg heißt es viel üben: beide
Jungen spielen in der Bur-
ning Big Band Soest und ihrer
eigenen Band, Jonathan
spielt des Weiteren im Ju-
gend-Jazz-Orchester „Uni-
JAZZity“, bei „Jugend jazzt“
und in einem Saxophonquar-
tett. „Wir können Schule und
Musikunterricht sehr gut
miteinander vereinbaren.
Man braucht auch ein biss-
chen Abwechslung“, meinte
Jeremias. Beide Jungen haben
zudem noch andere Hobbys
wie Fußball spielen und
Freunde treffen.

Sowohl Jonathan, als auch
Jeremias spielen gerne Jazz,
denn nach Jonathan heißt es:

Borgeln – In der vergangenen
Woche räumten die Brüder
Jonathan (14) und Jeremias
(11) Vogel aus Borgeln bei
den Musikwettbewerben „Ju-
gend musiziert“ und „Jugend
jazzt“ richtig ab. Jonathan ge-
wann mit seinem Saxophon-
quartett der Musikschule
Soest beim Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ den ersten
Preis mit anschließender
Weiterleitung zum Landes-
wettbewerb. Im „Jugend
jazzt“ Wettbewerb gewann
Jonathan (Tenorsaxophon) er-
neut den ersten Preis, gefolgt
von seinem jüngeren Bruder
Jeremias (Altsaxophon), der
den zweiten Preis gewann.

Jeremias spielte mit fünf
Jahren Klavier, bevor er zum
Altsaxophon griff. „Ich moch-
te es, wenn mein Bruder das
Tenorsaxophon gespielt hat.

Jazz ist viel freier
als Klassik. Dort geht es

meist mehr um
Improvisation und

eigene Ideen.

Jonathan Vogel

Als Saxophonisten erfolgreich: Jonathan (links) und Jeremias
Vogel. FOTO: VOGEL

Britischer Blickfang
Echte Telephone-Box in Scheidingen / Bald mit WLAN?

lefonzelle dann mit einem
Bagger auf den Platz vor dem
Haus von Familie Kroll aufge-
stellt.

Es steht zwar auch ein Tele-
fon darin, der Anschluss ist
aber reine Dekoration. Aller-
dings überlegt Kroll, bald ein
freies W-Lan darin zu instal-
lieren. joe

ges Schmuckstück daraus ge-
macht. Eine Werler Firma hat
zunächst die Telefonzelle ge-
sandstrahlt, dann wurde mit
einer Pulverbeschichtung die
rote Farbe aufgebracht. Die
Verglasung wurde mit Plexi-
glas gemacht, damit sich nie-
mand an Glas verletzen kann.
Theo Pöppinghaus hat die Te-

Scheidingen – Wer in Schei-
dingen durch die Neustadt-
straße fährt reibt sich seit ei-
nigen Tagen verwundert die
Augen, eine rote britische Te-
lefonzelle ist dort ein absolu-
ter Blickfang.

Alexander Kroll ist für aus-
gefallene Ideen und deren
Umsetzung immer gut, der
49-jährige selbstständige
Fahrzeugaufbereiter hat die-
ses Modell K 6, von denen bis
Ende der 30er-Jahre 20 000
Stück im gesamten britische
Königreich aufgestellt wur-
den, vor einigen Wochen in
einem erbärmlichen Zustand
im Internet gefunden und
spontan für einige hundert
Euro gekauft. „Die Telefon-
zelle stand in Erwitte seit Jah-
ren in einem Garten, da ist so-
gar schon ein Baum drin ge-
wachsen“, erklärt den Zu-
stand des Telefonhäuschens.
Mit einem KFZ-Transportan-
hänger hat Kroll die 1,35 Ton-
nen schwere Telefonzelle
dann nach Scheidingen ge-
bracht, die durch eine dort in
der Nähe arbeitende Baufir-
ma mit einem Bagger aufge-
laden wurde. In nur einer
Woche hat er dann ein richti-

Eine original britische Telefonzelle steht bei Alexander Kroll
zu Hause in Scheidingen. FOTO: HOLTHOFF

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Thermalbad: Samstag von 8 bis
22 Uhr geöffnet. Sonntag von 8
bis 21 Uhr geöffnet.
Sauna: Samstag von 9 bis 22
Uhr geöffnet. Sonntag 8 bis 21
Uhr geöffnet.
Lehrschwimmbecken Bad
Sassendorf: Sonntag 10 bis 13
Uhr Sonntagsschwimmen, es
besteht die Möglichkeit der Ab-
nahme des Seepferdchens und
der Jugendschwimmabzeichen
in Bronze, Silber, Gold.
Meersalzgrotte für Kinder: 9
bis 9.45 Uhr und 10 bis 10.45
Uhr (Voranmeldung erbeten).
Salzwelten: Samstag und
Sonntag von 9 bis 17 Uhr. Füh-
rungen: Sonntag 14.30 Uhr
Familienführung für Groß und
Klein, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, Kosten = Muse-
umseintritt.
Gäste-Information und Ge-
meindebücherei: Sa.,10 bis 14
Uhr, Telefon 02921/9433456.

Seit Ostern laufen die Vorbereitungen, insgesamt neun Auftritte hat „Reloaded“ in der Karnevals-Session. Beim Schützenball Dinker/Nateln/Dorfwel-
ver begeisterten sie ebenfalls wieder das Publikum. FOTOS: GOERDT-HEEGT

KALENDER

Samstag, 8. Februar
Schalke Fanclub „Königsblau
Welver 89“: 12.30 Uhr ab Ede-
ka zur Fahrt zum Heimspiel.
Löschgruppe Klotingen: 13
Uhr Eiersammeln, Gerätehaus.
Prinzentreffen MCC Illingen:
Galasitzung Borgeln: 19.11
Uhr Schützenhalle.
Förderverein Löschgruppe
Dinker-Nateln-Dorfwelver:
19.30 Uhr Hauptversammlung,
Gerätehaus Dinker.
Frauenstammtisch Flerke: 20
Uhr Dorgemeinschaftshaus.

Sonntag, 9. Februar
TV Flerke: 10 bis 12 Uhr „Spor-
teln“ in der Turnhalle.
SGV Welver: 10 Uhr ab Park-
platz Kirchwelver zu einer aus-
sichtsreichen 12 Kilometer-Tour.
Seniorennachmittag Dinker:
15 Uhr im Versammlungsraum
an der Schützenhalle.

Montag, 10. Februar
Chor Bella Cantate: 19.30 Uhr
Probe.

Treffen des
Männerdienstes

Borgeln – Der Männerdienst
Borgeln der evangelischen
Kirchengemeinde Niederbör-
de trifft sich am morgigen
Dienstag, 11. Februar, um 9
Uhr im „Haus am Weg“ (Ge-
meindehaus) .

Welver – Nachwuchs-Narren
aufgepasst, es ist wieder
Narrenzeit. Am Freitag, 14.
Februar von 16.30 bis 18
Uhr steigt die beliebte Kar-
nevalsparty des Vereins GfK
(Gemeinsam für Kinder
Scheidingen-Illingen) im
Scheidinger Pfarrheim. Ein-
geladen sind alle Kinder ab
fünf Jahren, die Spaß am
Verkeiden, Tanzen und
Spielen haben. Zu Besuch
kommt auch das amtieren-
de Scheidinger Prinzenpaar
Michel I. und Christin I., das
mit einem dreifach don-
nernden Helau begrüßt
wird. Der Unkostenbeitrag
beträgt 3 Euro pro Kind.

Karnevalsparty
für Nachwuchs

Welver – Die Deutsche Bahn
plant im Rahmen des Pro-
gramms „Lärmsanierung an
bestehenden Schienenwe-
gen“ auch in Welver Verbes-
serungen. Die Bahn lädt die
Anwohner der betroffenen
Bahnstrecken zu einer In-
formationsveranstaltung
zur Lärmsanierung in Wel-
ver ein – am Mittwoch, 19.
Februar, um 17.30 Uhr, im
Ratssaal der Gemeinde.

Ingenieure der „DB Netz
AG“ präsentieren dabei die
Ergebnisse der schalltechni-
schen Untersuchung und er-
läutern den weiteren Pla-
nungs- und Bauablauf für
den Schallschutz. Im An-
schluss haben Gäste die
Möglichkeit, Fragen an die
Projektleitung zu richten.
Ziel sei es, entlang der Bahn-
strecken Schallschutzwän-
de zu errichten und schall-
dämmende Bauteile wie
Schallschutzfenster oder
spezielle Lüfter in Wohnge-
bäude einzubauen. Es sind
zwei Schallschutzwände
zwischen der „Ladestraße“
und „Zur Grünen Aue“ ge-
plant. Die Lärmschutzwän-
de bestehen aus hochschall-
absorbierenden Leichtme-
tallelementen und sollen
die Anwohner entlang der
Bahnstrecke erheblich vom
Lärm der vorbeifahrenden
Züge entlasten. „Zusätzlich
profitieren auch weiter von
der Bahnstrecke entfernt
liegende Häuser und Woh-
nungen in hohem Maße
von der Wirkung dieser ak-
tiven Lärmschutzmaßnah-
me“, so die Bahn.

Lärmsanierung:
Bahn informiert
am 19. Februar


